Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Pekitſchrift 
1’, Sar. 


Mittagblatt. 


Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 30. September. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß der Kaiſer in Metz eingetroffen ſei, nachdem er 
vom Prinzen von Preußen in Saarbrück begrüßt worden war. 

Paris, 30. Sept., Nachmittags 3 Uhr. Die 3pt. eröffnete zu 67, 95, 
hob ſich auf 68, 10 und ſchloß träge zur Notiz. Pro Oktober wurde die Rente 
u 68, 42% gehandelt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% , von 
Mitags 1 Uhr 90% gemeldet. 

Schluß⸗Courſe: Zyt. Rente 68, 05. 4% pCt. Rente 91, 20. Credit⸗ 
Mobilier⸗Attien 902. Silber⸗Anleihe 90. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 


675. Lombard. Eiſenbahn⸗Attien 588. Franz⸗Joſeph 465. ZpCt. Spanier 
38. IpCt. Spanier 25%. 


London, 30. Septbr., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, 
IpCt. Spanier 25. Mexikaner 21. Sardinier 89. 5pCt. Ruſſen 109. 
4 JpCt. Ruſſen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Frankfurt a. M., 30. Septbr. Nachm. 2% Uhr. Die Ultimo⸗ 
Regulirung ging leicht von ſtatten, jedoch zu niedrigeren Courſen in Folge der 
amſterdamer und wiener Notirungen. 3 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113% Br. S5pCt. Metalliques 77%. 
4% Ct. Metalliques 67%. (ßer Looſe 103. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 78%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 274½. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1112. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 194. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86%. 


Conſols 90%. 


2 
amburg, 30. Sept. Nachm. 2 Uhr. Courſe ſchwankend. 
lat⸗surſe  Volerreih, Lane —. Oeſterreich. Credit. Aktien 111. 
— Eiſenbahn-Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 91%. 
ien — 


Hamburg, 30. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
ab auswärts angetragen. Roggen loco flau, ab auswärts ſtill. Oel pro 
Herbſt 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee ſtill. 

Liverpool, 30. September. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 29. Sept. Der Kaiſer wird heute in Metz übernachten; 
morgen ſoll derſelbe wieder in Chalons eintreffen. Gleichzeitig mit ihm 
wird die Kaiſerin im Lager erwartet; beide werden bis zum Schluſſe 
der Truppenübungen daſelbſt verweilen. 

Die Nachricht von der Rückberufung Djemil Beys, des türkiſchen 
Geſandten am hieſigen Hofe, beſtätigt ſich. 

Die Berichte aus Indien lauten ſehr ernſt. 

Die demnächſtige Zuſammenberufung des engliſchen Parlaments ge⸗ 
winnt an Wahrſcheinlichkeit. (Preſſe.) 
— ...... .... —..—— 


Preuß en. 
Berlin, 30. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
aben allergnädigſt geruht, dem Privatdocenten an der Univerſität und 

Direktions⸗Aſſiſtenten des egyptiſchen Muſeums, Dr. Brugſ ch zu Berlin, 
den rothen Adlerorden, dritter Klaſſe mit der Schleife, dem kaiſerlich 
ruſſiſchen Kollegienrath und Konſul v. Schlözer zu Stettin den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe, dem Techniker und penſionirten Lehrer der 
Gymnaſtik Linden zu St. Petersburg den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſo wie dem Kantor, Organiſten und Schullehrer Hellwig zu 
Drieſen im Regierungsbezirk Frankfurt das allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Sekonde⸗Lieutenant Malotki v. Trzebialowski im 24ften 
Infanterie⸗Regiment die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; den 
Direktor des Bergamts zu Halberſtadt, Bergrath Wilhelm Auguſt 
Krauſe, in gleicher Eigenſchaft an das Bergamt zu Saarbrücken zu 
verſetzen; dem Geh. Registrator Weber zu Verlin bei feiner Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Kanzleirath; desgleichen dem Kauf: 
mann und Fabrikbeſitzer Louis Kricheldorf zu Magdeburg, dem Fa⸗ 
brikanten Carl Schreiber in Nordhauſen, dem Senator und Gewehr: 
Fabrikanten Ferdinand Spangenberg in Suhl und dem Kaufmann 
und Fabrikbeſitzer Johann Gottfried Boltze. zu Salzmünde den Cha⸗ 
rakter als Kommerzienrath; ferner dem Salz⸗Amts⸗Direktor Biſchof 
zu Dürrenberg den Charakter als Bergrath und dem Bergamts⸗Kaſſen⸗ 
Rendanten Freyberg zu Halberſtadt, den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen. 75 

Der Kaſſen⸗Kontroleur Philipp Jung iſt zum Rendanten der Berg- 
amtskaſſe zu Saarbrücken, der Berggeſchworene Karl Jung zum Berg⸗ 
meifter bei dem königlichen Bergamt zu Eſſen, der Berg⸗Referendarius 
Franz Theodor Preßler zum Berggeſchworenen im Bergamts⸗Bezirk 
Eisleben und der Bergamts⸗Sekretär Kinne zu Eisleben zum Berg: 
geſchworenen im Bezirk des Bergamts zu Siegen ernannt worden. — 
Der ſeitherige Hilfslehrer Friedrich Guftav Müller an dem Schul: 
lehrer⸗Seminar zu Königsberg i. Pr. iſt als dritter Lehrer an der ge— 
nannten Anſtalt definitiv angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Wacht⸗ 
meiſter Zweipfennig im Sten Huſaren-Regiment die Erlaubniß zur 
Anlegung der von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen 
goldenen Medaille des Verdienſt-Ordens der baieriſchen Krone zu 
ertheilen. 

Berlin, 30. September. Mehrere Zeitungen haben ſich in der 
letzten Zeit aus Veranlaſſung der bevorſtehenden Penſionirung des 
Präſidenten v. Beckedorff mit Maßnahmen beſchäftigt, die in Bezie⸗ 
bung auf das Landes ⸗Oekonomie⸗Kollegium getroffen werden ſollen. 
Wir glauben in der Lage zu fein, verſichern zu konnen, daß desfallſige 
Einleitungen noch gar nicht getroffen ſind, dagegen dürfte es in der 
Natur der Sache liegen, daß die bevorſtehende Penſionirung des Hrn. 
v. Beckedorff von ſelbſt eine Veranlaſſung darbieten wird und muß, 
die Frage in Erwägung zu ziehen, ob das bisherige Verhältniß nach 
allen Seiten hin, namentlich für den Geſchäftsbetrieb des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſteriums und für die Thätigkeit des Kollegiums ſelbſt 
ein völlig zufriedenſtellendes geweſen ſei. Gerade die letztere Rückſicht 
dürfte um ſo mehr in Erwägung zu nehmen ſein, als das Kollegium 
außer dem Präſidenten und Generalſekretär nur aus unbeſoldeten 
Mitgliedern beſteht, die ein Recht haben, den Wunſch zu hegen, daß 
ihre Thätigkeit ſich auch eines wirklich gedeihlichen Erfolges zu er: 
freuen habe. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird am 2. Okto⸗ 


ber hier eintreffen. — Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert von 
Preußen hat ſich heute nach der Provinz Sachſen begeben. — Der 
Handelsminiſter v. d. Heydt iſt geſtern Abend von Stettin hier wieder 
eingetroffen. (N. P. 3.) 


Deut ſch land. 


Stuttgart, 28. Sept. Geſtern um 1 Uhr machte der Kaiſer 
der Franzoſen Beſuche bei den Mitgliedern der königl. Familie. 

29. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland 
haben geſtern ihre Reiſe über Darmſtadt nach Weimar angetreten und 
Kaiſer Nopoleon iſt heute über Ludwigshafen und Metz nach 
Chalons abgereiſt. Beide Kaiſer beſuchten geſtern mit dem Könige 
das Volksfeſt. (St.⸗Anz.) 


Stuttgart, 28. Sept. Geſtern um 1 Uhr machte der Kaiſer 
der Franzoſen Beſuche bei den Mitgliedern der k. Familie. Gegen 
Abend beſuchte Se. Maj. der König mit dem Kaiſer der Franzo— 
fen die Obſt- und Traubenausſtellung iu Cannſtatt, und verweilte da⸗ 
ſelbſt eine halbe Stunde. um 54 Uhr fand große Tafel im weißen 
Saale des k. Reſidenzſchloſſes ſtatt. So viel wir erfuhren, führte Se. 
Majeſtät der König die Frau Kronprinzeſſin zu Tiſch, der Kaiſer 
Napoleon J. Maj. die Königin, der Kaiſer von Rußland die 
Königin von Holland, der Kronprinz von Würtemberg die Kaiſerin 
von Rußland, der Prinz von Heſſen die Großfürſtin Helena, der 
Prinz Friedrich die Königin von Griechenland. Es wurden, wie wir 
erfahren, zwei To aſte in deutſcher Sprache gebracht: vom Kai: 
ſer Alexander auf den hohen Wirth, Se. Maj. den König, und 
von Sr. Majeſtät auf feine hohen Gäſte. Nach der Tafel, kurz nach 
7 Uhr, erſchienen die ſämmtlichen hohen Herrſchaften in der großen 
Loge des kgl. Hoftheaters (ſ. unten). — Geſtern Nachmittag kam der 
Prinz Luitpold von Baiern hier durch; er reiſte nach Ludwigshafen, um 
dort den Kaiſer der Franzoſen auf der Rückreiſe zu begrüßen. Heute 
werden die hohen Beſuche an dem landw. Feſte in Cannſtatt Theil neh⸗ 
men. Die Abreiſe des Kaiſers der Franzoſen, welche urſprünglich auf heute 
beſtimmt war, da der Kaiſer in Metz übernachten wollte, iſt nämlich ver: 
ſchoben worden. Der Kaiſer der Franzoſen wird morgen Vor⸗ 
mittag, wie wir hören, gegen 9 Uhr abreiſen. Der Kaiſer von 
Rußland und ſeine Gemahlin reiſen heute Abend um 4 Uhr nach 
Darmſtadt ab. — So eben 103 Uhr gehen J. M. der König und 
der Kaiſer der Franzoſen, der Letztere zur Rechten des Königs, 
zu Pferde nach Cannſtatt ab. Voraus kam eine Abtheilung der bür- 
gerlichen Stadtgarde zu Pferde, dann die beiden Monarchen, hierauf 
die Prinzen Friedrich, Auguſt, Hermann von Sachſen-Weimar, Graf 
Wilhelm und großes Gefolge, dann wieder eine Abtheilung Stadtgarde. 
Der Zug ging im Schritte. Ihre Majeſtäten die Königinnen von 
Würtemberg, Holland, Griechenland, die königlichen Prinzeſſinnen folg⸗ 
ten ſodann in Wagen nach. Der Kaiſer von Rußland, der Kronprinz 
und der Prinz von Heſſen werden ſich bei der Wilhelma dem Zuge 
anſchließen. Graf Walewski und Fürſt Gortſchakoff fuhren zuſammen. 
Heute Abend wird der Kaiſer der Franzoſen der Theatervorſtellung 
beiwohnen. Zuerſt war Göthe's Egmont für die heutige Vorſtellung 
beftimmt; ſtatt deſſelben wird Webers Freiſchütz gegeben werden. 

Der Zufluß von Fremden in unſerer Stadt und Umgegend iſt 
ein kaum je geſehener. Die Wirthe haben eine Menge Privatzimmer 
gemiethet, die Mitglieder der Künſtler⸗-Verſammlung find großentheils 
in Privathäuſern untergebracht. Viele Fremde übernachten in den 
Wirthshäuſern auf Stühlen oder auf dem Boden, und finden ſo kaum 
die noͤthigſte Unterkunft. Eine Menge Berichterſtatter aus Paris, für 
die londoner Blätter, z. B. „Times“, „Advertiſer“ ꝛc. haben ſich ein— 
geſtellt. Das Bureau des Telegraphen iſt von denſelben oft wahrhaft 
belagert. Die Plätze für die geſtrige Feſtorſtellung waren außerordent⸗ 
lich geſucht; ſie wurden für 2—3 Louisd'or geſtern verkauft. — Der 
Zudrang der Fremden machte ſich geſtern auch in Cannſtatt ſehr 
bemerklich. Hunderte harrten vergeblich des Einlaſſes in die Obſt⸗ ꝛc. 
Ausſtellung, welche dem Publikum nicht mehr geöffnet wurde. Der 
Volksfeſtplatz war ungemein belebt. Sehr zu bedauern war, daß 
nicht mehr und nicht früher Extrazüge der Eiſenbahn angeordnet waren. 
Denn als ſolche gegen 7 Uhr abfuhren, war die Menge auf dem 
Bahnhofe, auf dem Perron, in den Wartſälen ꝛc. ſo angeſchwollen, 
daß Ordnung nicht mehr zu handhaben, und das Gedränge ein ſehr 
wüſtes und gefährliches war, 5 

Zur Feier des Geburtsſeſtes Sr. Maj. des Königs wurde geſtern 
Abend Balfe's Zigeunerin zum erſtenmal aufgeführt. Das Theater 
war feſtlich beleuchtet, und ſtrahlte in einer Pracht von Galagewändern 
und Brillantſchmuck, erhöht durch den gleichzeitigen Beſuch ſo vieler 
fürſtlichen Familien. Se. Majeſtät der König wurde von einem 
lange anhaltenden allgemeinen Lebehoch begrüßt, trat an die Brüſtung 
vor und dankte nach allen Seiten. Indem die Ouvertüre begann, ließen 
ſich die hohen Herrſchaften nieder. In der Fürſtenloge befanden ſich 
ſieben gekrönte Häupter, der König und die Königin von 
Würtemberg und ihre hohen Gäfte: der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland, der Kaiſer der Franzoſen, die Königin der 
Niederlande und die Königin von Griechenland. Nach dem 
erſten Akt entfernten ſich der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, 
die übrigen Majeſtäten blieben bis zum Schluſſe der Oper. Die zu 
dieſer außergewöhnlichen feſtlichen Gelegenheit gewählte Oper konnte 
inſoferne dazu paſſend ſein, als ſie für die hohen Gäſte neu war und 
den Stoff zu einer ſchönen ſceniſchen Ausſtattung gab; auch machte ſie 
es möglich, die Leiſtungen einer Madame Marlow, eines Sontheim, 
Piſchek und Schütky, Künftler, die die Zierden ſelbſt einer pariſer oder 
petersburger Oper fein könnten, zur Geltung zu bringen. Sonſt bat 
die Oper geringen Werth, ſowohl in dramatiſcher als muſikaliſcher De: 
ziehung. (Schw. M.) 

Das landwirthſchaftliche Feſt zu Cannſtatt iſt heute ohne Unfall 
verlaufen. Es war beſucht von einer großen Menge, die man etwa 


auf 70,000 Köpfe anſchlägt, und begünſtigt von der ſchönſten Witte 
rung. Der heurige Segen an Obſt und Trauben zeigte ſich bei den 
Dekorationen wie bei der Aufftellung im Kurſal recht deutlich. Als 
der König, den Kaiſer Alexander zur Linken und den Kaiſer Louis 
Napoleon zur Rechten, durch die neu erbaute Ehrenpforte in die Arena 
eintrat, rief man ihm Hoch's zu, die ſich wiederholten, ſo oft ein Wa⸗ 
gen mit den Mitgliedern der königlichen Familie oder ihren Gäſten an⸗ 
kam. Bei der Heimfahrt vereinigte ein Dejeuner die hohe Geſellſchaft 
auf der kronprinzlichen Villa. Ihre Majeſtät die Königin von 
Griechenland, und etwas ſpäter auch Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland, Letztere begleitet von den kronprinz⸗ 
lichen Hoheiten, ſind heute Abend wieder abgereiſt. Morgen Früh 
HR der Kaiſer der Franzoſen über Mannheim in fein Reich zurück⸗ 
ehren. 

[Die Kaifer.] 
richtet eine officiöſe Feder im „Pays“ folgendermaßen: „Nach einer Kon⸗ 
ferenz der beiden Kaiſer, die ziemlich lange dauerte, wurden die Perſonen des 
Gefolges eingelaſſen. Kaiſer Napoleon wollte dem Kaiſer Alexander die 
ihn begleitenden Perſonen vorſtellen; dieſer aber nahm raſch das Wort und 
ſagte zu Napoleon: „Erlauben Sie, Sire, ich bin hier zu Hauſe“, und 
ſtellte demſelben hierauf den Grafen Adlerberg, erſten Miniſter des kai⸗ 
ſerlichen Hauſes, den Fürſten Gortſchakoff, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, den Fürſten Tolſtoy, Grafen Kiſſeleff, Staatsrath 
Schaufuß ꝛc. 2. vor. Napoleon III. ſtellte ſodann Alexander II. die 
Perſonen ſeines Gefolges vor ꝛc.“ (Es ſcheint hiernach, daß die Eti⸗ 
kettenfrage von ruſſiſcher Seite in der Weiſe erledigt wurde, daß Kai⸗ 
ſer Alexander ſich bei ſeiner erlauchten Schweſter, der Kronprinzeſſin 
als „zu Hauſe“ betrachtete, und ſo dem Kaiſer der Franzoſen als Frem- 
den zuerſt entgegenkam.) 

Am geſtrigen Tage hatte man zu verſchiedenenmalen Gelegenheit, 
die beiden Kaiſer zu ſehen, als ſie in die verſchiedenen Kirchen und 
zur Tafel fuhren; ja der Kaiſer Napoleon erſchien in Civil in einigen 
Straßen der Stadt, nur von einem einzigen württembergiſchen Adju⸗ 
tanten, General v. Baur, begleitet. Den ganzen Tag über bewegten 
ſich Zuſchauer aus fern und nah in den geräumigen, 1 Stunde langen 
Linien der Koͤnigsſtraße, über den Schloßplatz bis zum Landhauſe 
Roſenſtein und der kronprinzlichen Villa, und dies in einer Anzahl, 
wie wir es in einem Zeitraume von 40 Jahren hier noch nicht erlebt 
haben. Was die Haltung des Publikums betrifft, ſo verharrte es, wo 
die fremden Herrſchaften in offenen Wagen durch die Reihen der Zu: 
ſchauer fuhren, in achtungsvollem Schweigen, und es ſei dies zur Recti⸗ 
fizirung der Urtheile franzöſiſcher Berichterſtatter ausdrücklich wiederholt. 
Es hat ſich paſſend gefügt, daß der Kaiſer von Rußland bei ſeinem Schwager 
dem Kronprinzen, auf deſſen Villa abſteigen konnte, während der Kaiſer der 
Franzoſen im Reſidenzſchloſſe zu Stuttgart (in den Gemächern, welche einſt 
Napoleon J. inne hatte) wohnt; beide Kaiſer unter ein em Dache zu beher⸗ 
bergen, wäre nicht ohne mancherlei Inkonvenienzen durchführbar gewe⸗ 
ſen. Auf dieſe Weiſe find zwei geſonderte Hofſtaate eingerichtet und es 
erſcheinen die beiden Kaiſer in der Oeffentlichkeit je mit dem Könige 
oder mit dem Kronprinzen und der „Olga“, wie dieſe im Munde des 
Volkes kurzweg heißt, und deren Erſcheinung vom Volke immer die 
Palme zuerkannt wird. Unglücksfälle auf den Straßen und öffentlichen 
Plätzen kamen keinerlei vor; trotzdem daß die Equipagen im Fluge 
durchfahren, herrſcht überall muſterhafte Ordnung, wozu auch die wei- 
ten Räumlichkeiten beitragen, welche allen den Anblick vergönnen. Die 
Polizei iſt trefflich organiſirt und ſehr zahlreich zuſammenberufen, wir 
haben es faſt ſchon wie in den größten Städten, daß man die Poli⸗ 
zeimänner nach ihrer äußeren Erſcheinung nicht erkennt. Uebrigens 
werden wir dieſen Fortſchritt auf die Länge beizubehalten nicht in der 
Lage ſein. (Frkf. Poſtz.) 

Mannheim, 29. Sept. [Durchreiſe Louis Napoleons. 
Geſtern Abend traf Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, von 
Baden kommend, hier ein und nahm im „Europäiſchen Hofe“ Abſteige⸗ 
quartier, wo Ehrenwachen des 3. Dragoner-Regiments, welches in die— 
ſem Augenblicke unſere einzige Garniſon bildet, aufgeſtellt waren. Heut 
Früh it Se. königl. Hoheit auf der pfälzer Bahn nach Saarbrücken 
abgereiſt. In Ludwigshafen (baieriſch, von dem badiſchen Mannheim 
nur durch den Rhein, bez. die Schiffbrücke getrennt) iſt vorgeſtern Abend 
aus München Prinz Luitpold eingetroffen, um den Kaiſer der Franzoſen 
bei ſeiner Durchreiſe zu begrüßen. Dieſer kam mit Extrazug heute 
nach 11 Uhr von Stuttgart hier an, wurde am Bahnhofe von den 
Behörden empfangen, und nachdem er die bereitſtehende großherzogliche 
Equipage angenommen hatte, von einer Dragoner-Schwadron bis zur 
Rheinbrücke begleitet. An öffentlichen Gebäuden und einigen Privat⸗ 
Wohnungen waren badiſche und franzöſiſche Flaggen zu bemerken; die 
Bevölkerung war zahlreich gegen den Bahnhof geſtrömt und bewahrte, 
ohne viel Enthuſtasmus zu äußern, eine anſtändige Haltung. — Eine 
eigenthümliche Empfindung mochte den nun ſo mächtigen Kaiſer beim 
Eintritt in unſere Stadt beſchleichen, in welcher er früher in ganz an⸗ 
deren Verhältniſſen der Gaſt feiner Tante geweſen war. Noch wird 
die Stelle am Neckar gezeigt, au welcher er bei einer Luſtfahrt mit 
feinen Couſinen zum großen Schrecken der letzteren ſich plotzlich in den 
Fluß ſtürzte und als gewandter Schwimmer raſch das ſichere Ufer er— 
reichte. (N. Pr. Z.) 

Darmſtadt, 28. Sept. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland ſind heute Abend von Stuttgart wieder 
im großherzoglichen Schloſſe dahier angekommen. Sie werden morgen 
noch hier verweilen und am 30. d. die Rückreiſe nach Rußland an⸗ 
treten. Zunächſt begeben ſie ſich, begleitet von dem Prinzen Alexander 
von Heſſen, nach Weimar. (Fr. J.) 

Dresden, 30. Sept. Zu Ehren der am köni weilen 
den hohen Gäfte fand geſtern Nachmittag im beſgen Schoſe be 
Ihren königl, Majeftäten große Galatafel ſtatt, zu welcher unter Zu: 
ziehung der Geſandten Oeſterreichs, Preußens und Kurheſſens auch 
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Ueber die erſte Begegnung der beiden Kaiſer be⸗ 
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erſtere Frage wird ia ihrer Wichtigkeit für das ganze Land empfunden; 
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Fe fämmtlidhe Herren Staatsminiſter befohlen waren. — Heute Vormit⸗ 


tag hat Se. Majeftät der König Sich mit Sr. Maſeſtät dem Kaiſer 
von Oeſterreich und den übrigen fürſtlichen Gäſten zu den in der 
1 5 NMaähe der Reſidenz ſtattfindenden Manövern begeben. — Se. königl. 
** Hoheit der Prinz beider Sizilien, Graf von Trapani und Höchſt⸗ 
deſſen Frau Gemahlin, geborne Prinzeſſin von Toscana, Erzherzogin 
von Oeſterreich, kaiſerl. königl. Hoheit, find heute Früh halb 4 Uhr 
von Wien hier eingetroffen und im Victoria⸗Hotel abgetreten. — Se. 
königl. Hoheit der Großherzog von Meckleuburg⸗Schwerin iſt heute 
Nachmittag 3 Uhr nach Ludwigsluſt abgereiſt. (Dr. J.) 
ran kre ich > 
Paris, 28. Sept. [Die Kaiſer-Zuſammenkunft. — Neapel 
und die Medaikle. — Ein braver „Deutſcher“.] Der pariſer 
Correſpondent eines londoner Blattes will erfahren haben, daß der 
Kaiſer von Oeſterreich und Louis Napoleon im Laufe des Okto⸗ 
bers in einer deutſchen Stadt zuſammenkommen werden. Gewiß iſt 
das ſehr möglich; aber wir können auf das Beſtimmteſte mittheilen, 
daß man in den hieſigen Miniſterien dieſe Nachricht erſt durch jenes 
engliſche Blatt erfahren hat. Man wußte geſtern dort noch nichts An⸗ 
deres, als daß der Kaiſer bis gegen den 7. oder 8. Oktober im Lager 
zu Chalons bleiben und den Reſt des Monats in Compiegne und Fon⸗ 
tainebleau zubringen werde. Die zahlreichen Italiener, welche in die— 
ſem Sommer nach Paris gekommen ſind, ſind feſt überzeugt davon, 
daß ſich die Wirkungen der ſtuttgarter Beſprechungen zunächſt in Ita⸗ 
lien zeigen werden, eine Anſicht, welche die hieſige ſardiniſche Diplo— 
matie theilt. Das Gerücht, der König von Neapel verweigere den 
neapolitaniſchen Ueberbleibſeln der großen Armee die Erlaubniß zur 
Tragung der Sankt⸗Helena-Medaille, iſt gar nicht unglaubhaft. Nicht 
als ob der König von Neapel eine ſolche Medaille unter allen Um: 
ſtänden in ſeinem Staate nicht dulden wolle; aber es iſt doch nicht 
Sitte, daß Regierungen, welche ihre diplomatiſchen Beziehungen abge: 
8 brochen haben, ſich gegenſeitige Orden und Ehrenzeichen in's Land ſchicken. 
Frankreichs Sache war es, die alten neapolitaniſchen Soldaten provi⸗ 
ſoriſch von der Maßregel auszunehmen, da dies nicht geſchehen it, fo 
würde nichts natürlicher ſein, als daß der König Ferdinand von der 
Medaille nicht eher etwas hören wolle, bis die regelmäßigen Verbin: 
dungen mit Frankreich wieder hergeſtellt find. (N. Pr. Z.) 
Paris, 28. Septbr. Aus dem Berichte des „Moniteur“ aus 
Stuttgart, 27. September, Nachmittags, erfahren wir, daß der Kaiſer 
der Franzoſen von dem General Baur, dem Adjutanten des Königs 
von Württemberg, begleitet, am 26. September einen Spaziergang 
in der Stadt machte, „wo er Gegenſtand der Sympathie aller Ein⸗ 
wohner war.“ — Abends begab der Kaiſer von Rußland ſich in n 
die Villa des Kronprinzen, um die Kaiſerin, welche um ſieben Uhr Beſtäligt: 1) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Joſeph Prenzel 
mit der Königin von Griechenland eingetroffen war, zu empfangen; zu Friedewalde, Kreis Grollkau, zum tatholiſchen Schullehrer und ne 
einige Augenblicke ſpäter kam auch der Kaiſer Napoleon, um diefelben | —.— Kreis e 88 15 ee 
zu bewillkommnen. — Am Sonntag Morgens wohnte der Kaiſer Nene een ehren und Siga . 
in der katholiſchen Kirche der Meſſe ber; die zahlreichen Anweſenden]“ Ertheilt: Dem Fräulein Auguſte Schmidt zu Breslau die Konzeſſion zur 
begrüßten ihn daſelbſt mit Zurufen. — In Paris find gegenwärtig die] Uebernahme der Jägerſchen Privat⸗Töchterſchule in der Schweidnitzer⸗Vorſtadt 
Häupter der großen Geldmächte verſammelt. Baring aus! daſelbſt, reſp. zur Fortführung derſelben. a eh 
Se i i ; Bankiers: di [Erledigte Schulſtelle:] Durch den Tod des Lehrers Auguſt Seidel zu Leubel, 
ge London, Sina aus Wien und 8 Menge anderer Bankiers; die Kreis Wohlau, iſt die dortige Lehrerſtelle vakant geworden. Das Einkommen 
— ee A eg berjelden beträgt circa 148 Thaler. Patron ijt der Graf von Pourtales auf 
ich die allerwiderſprechendſten je. — Die ‚Ga: 


Glumbowig. ; 5 
zette de France“ veröffentlichte geſtern eine neue Vorrede von Oskar] [ Vermächtniſſe:] 1) Der zu Breslau verftorbene penſionirte Senator Franz 
de Valle zu der zweiten Auflage ſeiner Manieurs d'or. — Die per: 


£ 5 — u dem Bronfenbofpial zu ve 5 ae . zuge⸗ 
— f ; wendet. 2) Der zu Friedland verſtorbene nkwi ottlie el sen. 
ſſiſche Geſandtſchaft hat neue Nachrichten aus Teheran erhalten, l \ 3 } Pi 

worin wiederholt verjichert wird, die Räumung von Herat ſei erfolgt hat der evang. Kirche und Schule je 10 Thlr. letztwillig vermach 

(wir haben bereits vor einiger Zeit gemeldet, wie wunderſam dieſe 


un ke 5 Berlin, 30. Septbr. Die Börſe hatte ihren Charakter gegen geſtern nicht 

„Räumung“ erfolgt iſt), doch werde in Folge des indiſchen Aufſtandes Fine ie Neonlkeungen geranmeg ente er Een 

in Teheran und namentlich in Iſpahan, wie in faſt allen übrigen per⸗ſo ziemlich zum Schluſſe. Schwierigkeiten bei der Abrechnung zeigten ſich heute 

ſiſchen Städten, offen beklagt, daß man dieſe Gelegenheit nicht benutze, zwar von größerer Erheblichkeit, an Stücken aber fehlte es nur bei wenigen 
um Rache an England zu nehmen. Der Schah ſcheint dem Dinge 
aber noch nicht recht zu trauen, oder doch wenigſtens noch laviren zu 

wollen. Der neue franzöſiſche Geſandte für Perſien, Herr Pichon, iſt 


Deviſen, bei den meiſten war das Material reichlich vorhanden. Der Deport 
war auch heute nur bei öſterr. Staatsbahnaktien beträchtlich; nachdem die 
noch nicht, wie neulich gemeldet wurde, auf ſeinen Poſten abgegangen. 
— Die Bureaur der Kanzlei der Ehrenlegion waren, obgleich Die: 


meiſten 5 8 beendigt waren, verminderte er ſich aber auch hier faſt 
fte 
ſelben an Sonnabenden ſonſt geſchloſſen ſind, am letzten Sonnabend 


um die Hälfte. 8 N 
Oesterreich Creditbank⸗Aktien waren pr. Caſſa 1 % niedriger als fie geſtern 
von 10 Uhr Morgens an mit St. Helena⸗-Petenten überfüllt. Geſtern 
Abends waren an die Veteranen in der Hauptſtadt und der Bann— 


geſchloſſ ; an handelte mit 10544 und ſchloß mit 105; pr. Oktober 
* 19 4 22 berät Gommarsit-Antberle ver Distopto⸗Geſelſchaft 
waren um % % unter den geſtrigen Schlußcours auf 113% geſunken, hoben 
ſich aber ganz am Schluſſe bis 104%. Darmſtädter hatten bereits 1% % ver⸗ 
loren und waren auf 10147 gekommen, ſtiegen aber zuletzt wieder auf 102; zu 
male im Ganzen 7000 Medaillen verabreicht. Auch Geiſliche bewer-] ole cite ehr dehnen fanden bezahle am 
ben ſich um dieſelbe, voran der Biſchof von Chalons, Mſgr. Prilly, nos ee d 1 * BEINE 75 e deen 8 m 
und der Abbe Coroque, Pfarrer von St. Ambroſius in Paris. ihrer Flauheit heute ſich ſelbſt und alle übrigen Papiere ihrer Art überboten, 
— Aus Marſeille, 28. Sept., wird telegraphiſch gemeldet, daß ſſchließen nur mit 14 % Verluſt zu 66, nachdem ſie 1½ % unter dem geſtri⸗ 
der Suffren nach Algier abgegangen, fo wie, daß Prinz Napoleon auff gen Courſe zu 65 umgegangen waren. Vollgezahlte deſſauer Aktien waren bis 
feiner Reife im Süden von Cette in Marſeille eingetroffen iſt, ſich in [63 gewichen und ſchloſſen mit 61% offerirt; Quittungsbogen wurden zu 66 
Toulon nach den Hyeren einſchiffen und nach dreitägiger Abweſenheit 
wieder nach Marſeille zurückkehren wollte. — Der „Courier de Paris“ 
theilt Folgendes über die Beſchlüſſe der Eiſenbahn-Geſellſchaften in den 
Konferenzen mit, welche in Folge des Vertrages zwiſchen der franzöſiſchen 
und der badiſchen Regierung wegen Herſtellung einer feſten Brücke 
zwiſchen Straßburg und Kehl ſtattfanden: 1) Die Brücke wird 
gegenüber der badiſchen Mauth über den Rhein gehen und neben der 


und 67 gehandelt. Hannovperſche blieben billiger mit 102 übrig. Auch 
darmſtädter Zettelbankaktien fanden zum geſtrigen Schlußcourſe von ien 
Eiſenbahn ſoll ein einfacher Fußweg angelegt werden. 2) Die Brücke 
ſoll für doppeltes Geleiſe und nach dem Syſteme der Gitterbrücken 


Käufer. Von preuß. Bank⸗Antheilen ging Mehreres zum geſtrigen Brief⸗Courſe 
gebaut werden. 3) An jeder Seite ſoll eine Drehbrücke von 30 


(148%) um, doch wurde auf 149 bewilligt. Für ſchleſ. Bankverein war % % 
mehr (3144) zu bedingen; auch für meininger bezahlte man ½ mehr (96). Die 
Aktien der beiden hamburger Banken bleiben fortwährend flau und angetragen. 
Im Verkehr der Eiſenbahnaltien hatten nur einige leichtere Deviſen neben 
den öͤſterr. franz. Staatsbahn⸗Attien einige Regſamkeit. Die letzteren waren es 
Metres Länge ſein. 4) Die Brücke, welche von einem Ufer zum an⸗ 
deren 265 Metres lang ſein wird, ſoll im Fluſſe 4 Pfeiler mit 63 
Metres Entfernung haben. Man beſprach die Bau- und Eigenthums⸗ 
frage. Auch beſchloß man dem Vernehmen nach ferner: Der Betrieb 
auf der Brücke ſoll der Oſtbahn⸗Geſellſchaft zugehören, welche den Bau 
des badiſchen Theiles der Brücke zu denſelben Bedingungen überneh⸗ 


aber faſt allein, die den Markt beherrſchten. Sie eröffneten zwar 1 Thaler 
Ae en als ſie geſtern geſchloſſen, mit 15844, hoben ſich aber ſehr raſch bis 
men würde, welche der Geſellſchaft von der franzöſiſchen Regierung für 
den Theil auf der ſtraßburger Seite zugeſtanden wurden. 


um 2 Thlr. Der Deport entwickelte ſich dieſer Bewegung des Comptantcourſes 
Dänemark. 


parallel von 24 bis 3%, je nach der Beſchaffenheit der Aufgabe auch bis 
4 Thlr. Nach Beendigung der Regulirungen war es aber ſchwierig, Deport zu 
machen, und derſelbe redutzirte ſich bis Fi 2 Tole. Auch pr. Caſſa blieben die 
Aktien mit 159%, offerirt, und ſchließlich wurde zu 15% gehandelt, Von den 
leichteren Aktien waren medlenburger vom Beginne der Börſe an begehrt * 
wurde zuletzt 50%, alſo 7 mehr, bewilligt. Dieſer Cours blieb auch dhe 
dingen. Nordbahn war anfänglich eher matter und jelbit % billiger N 
nicht immer zu plaziren; zuletzt fehlten jedoch zu 47 Abgeber. ° beit fort 
Eiſenbahnaktien ſetzten aber mit wenigen Ausnahmen die geſtrige Flauß f 467% 
Viele weiſen fernere Rückgänge auf. Koſeler gingen wis um = — ihren 
zurück, hoben ſich aber schließlich wieder auf 47, auch potsdamer ſahen 
55 Kopenhagen, 28. Septbr. [Reiſe des Königs. — Fort⸗ 
geſetzter Austritt aus dem Reichsrath. — Der bevorſte— 
bende Reichstag.] Se. Maſeſtät der König hat auf feiner Reiſe 
Ve nach Südjütland und Schleswig Fridericia und Vaile berührt und iſt 
in beiden Städten mit Liedern und Toaſten empfangen worden, welche 
die däniſche Stimmung gegen Deutſchland wiederſpiegeln ſollen. Wie 
BE ſchon vor einigen Wochen die Barone Blome und Scheel-Pieffen und 
— Herr Reincke, fo haben jetzt auch Graf Reventlow⸗Jersbeck, Graf Bau⸗ 
diſſin⸗Borſtel und Etatsrath Drehn dem Miniſterium des Innern für 
die Geſammtmonarchie ihren Austritt aus dem Reichsrathe (der ein⸗ 
kammerigen Volksvertretung für die Geſammtmonarchie) ſchriftlich an- 
gezeigt. Es ſcheint, als würden noch mehrere Mitglieder aus den 


Cours weiter um 4% bis 134% herabgeſetzt, gelangten aber wiener auf 15. 
Oberſchleſiſche waren in allen Emiſſionen etwa % % bund henpelte fe 25 
7 Dertoathfiinern ihre Mandate niederlegen, da fie als geborene Minder: 
We heit im Reichsrath keine Ausſicht haben, ihre Stimmen neben den Dä- 
nen zur Geltung zu bringen. — Uebermorgen wird der Reichstag, 


Breslau, 1. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Von einem 
Frachtwagen auf der Fahrt vom Tauenzienplatze nach dem Schweidnitzer⸗Stadt⸗ 
raben ein Packet Betten, in grauer Leinwand verpackt, circa 20 bis 30 
Pfund ſchwer. i { N 
6 5 wurden: Zwei durch eine kleine Kette verbundene eiſerne Scheer⸗ 
olzen. 
ASelbſtmordg Am 29. v. Mts. Abends tödtete ſich aus unbekannten 
Gründen der hieſige 62 Jahr alte Schuhmachermeiſter B. auf dem Bodenraume 
des von ihm bewohnten Hauſes in der Ohlauerſtraße durch einen Flintenſchuß 
in die linke Seite der Bruſt. a 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtge⸗ 
richt, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen Feil⸗ 
haltens von Vitriolöl in Weinflaſchen ohne Signatur und ohne Abſonderung, 
und wegen Verkaufs von Lalritzenſaft in Quantitäten unter 1 Pfund, zu zwei 
Thaler oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Stempel⸗Kontravention zu 
16 Thlr. 20 Sgr. Eine Perſon wegen Atteſtfälſchung, zu 1. Thlr. oder 1 Tag 
Gefängniß. Eine Perſon wegen Beziehenlaſſens von Wohnungsräumen in ih⸗ 
rem neuerbauten Haufe, bevor ihr dies polizeilich genehmigt worden, zu 5 Tha⸗ 
ler oder 5 Tagen Gefängniß. Eine Perſon wegen Beilegung eines ihr nicht zu⸗ 
kommenden Namens, zu 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Felddiebſtahls, 
zu 1 Tag Gefängniß. Drei Perſonen wegen Uebertretung der die Sonntags⸗ 
feier betreffenden Beſtimmungen, zu reſp. 10 und 15 Sgr. oder jede zu I Tag 
Gefängniß. Eine Perſon wegen Ausübung der Jagd während des Sonn⸗ 
tagsgottesdienſtes, zu zwei Thaler oder zwei Tagen Geſängniß. Eine Ber: 
ſon, weil ſie die in einem Hauſe der Stockgaſſe belegenen Keller geöffnet 
und unverdeckt gelaſſen hat, zu fünfzehn Silbergroſchen oder einem Tag Ge⸗ 
fängniß. Eine Perſon wegen Einbringens von Haſen ohne Legitimations⸗Atteſt, 
zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefägniß. Eine Perſon wegen unterlaſſener Straßen⸗ 
reinigung, zu 10 Sgr. oder I Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Uebertre⸗ 
lung des Droſchken⸗Reglements, zu! Thlr. oder ! Tag Gefängniß. Eine Per⸗ 
jon wegen Verübung eines groben Unfugs, zu 1 Thlr. oder 3 Tagen Gefäng⸗ 
niß. Elf Perſonen wegen Erregung eines ruheſtörenden Lärmes, zu reſp. 
0 Sgr., 2 und 5 Thlr. oder I, 4 und 5 Tagen Gefängniß. / 

Angetommen: Se. Durchl. Prinz Friedrich zu Hohenlohe⸗Oehringen 
mit Gefolge aus Stuttgart. hre Durchl. Fürſtin Skariatine mit Familie 
aus Rußland. Kaiſerl. ruſſ. Offizier Fürſt Stariatine mit Gefolge dgl. 
Graf Leopold Schaffgotſch. Garde⸗Stabs⸗Kapitän Talyſin aus Petersburg. 
Geh. Ober⸗Baurath Bering aus Berlin. Außerordentlicher Geſandtrr der Std: 
nigin von Spanien, Baron Sirtema v. Grovetins, aus Madrid. Seine 
Durchlaucht Fürſt Maſſalsky aus Petersburg. Prinzeſſin v. Maſſalsky 
dgl. Schul⸗Direktor Dr. Kießling aus Berlin. Staatsrath Wolowsti mit 
Familie und Courier aus Warſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, I. Oktober. [Perſonalien.] Angeſtellt: Der vormalige Gen. 
darme Rieger als Kreisbote bei dem Landrathsamte zu Schweidnitz. 

Beſtätigt: Der Rittergutsbeſitzer Lieutenant Ludwig auf Neu-⸗Waltersdorf 
als Kreis⸗Deputirter für den Kreis Trebnitz. £ 

Konzejjionivt: Der Kaufmann Karl Guſtav Kadelbach zu Guhrau und der 
Gaſtwirth Karl Prentzel in Namslau als Unteragenten der Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Germania“ in Stettin. 
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amſterdam⸗rotterdamer äßigte die Forderung und hand 5 
herabgeſetzt mit 63. Fur e ſich wieder zu ben ra 5 
Käufer, die jungen würden 4 beſſer bis 109 bezahlt. Rheiniſche Enkel hoben 
ſich um 74 4 auf 82%. Alte rheinische und thüringer blieben 99136 Koln⸗ 
mindener waren begehrt, das Gebot ſtellte ſich aber 1% niedriger (14617), 
Die preußiſchen Anleihen hatten ihre Haltung heute ec berabge- 
ftimmt. Von den 44% wurde Vieles 4,7, billiger verkauft. die 4% blieb 
ſelbſt „ niedriger ohne Nehmer. Für Staatsſchuldſcheine wurde N mehr bes 
willigt, Prämienanleihe ging % niedriger um. Prandbriefe und Jentenbrieſe 
benen de wee de e 
j ich die mär f iefe 3/7 un b 4 x 
jo namen iſchen Pfandbriefe 4 u (Bank: u. H.⸗Z.) 
a ne 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30, Sept, 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berlini ge — — 
Boruſſia — —. Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. geipiiger 
600 Br. Nücverfiherungs-Attien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


die Volksvertretung für das eigentli Ä 5 2 

. gentliche Dänemark, eröffnet. Aufhe-⸗ Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — 
bung der Zunftgefege, Einführung des Geſchworenengerichts und die Fluß, Verſicherungen; Berlinische Land- u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
aus militärisch politischen Rückſchten bisher verworſene Längen⸗Eiſen⸗ | Trerrbeinifche zu Wel. — — Lebens Verfiherungs-Altien: Berliniſche 


45% Gl. (ercl. Div.) Concordia (in 5 110 Br. (excl. Divid.) Magdeburger 


bahn durch Jütland, bi J. 
= h ch J ilden ſeine bedeutendſten Vorlagen. Beſonders 100 Br. (inch, Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 1122, Br. 


zahlreiche Adreſſen für und wider find ſchon lange geſammelt. (Pr. Z.) 
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Müblb. D 8 Bergwerk 
ber, een 135 Br. (erel. Vivid) Gas-Altien: 
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Die Börſe, zu Anfang matt und die Courſe im Allgemeinen niedriger, 
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Fonds- und Geld-Course. Niederschlesische 
Freiw. Staats-Aul. 4001, 
11 


Stagg Ruf. von 1660 35 8 * dito Pr. Ser. II 


Berliner Börse vom 30. September 1857. 


nahm im Verlauf derſelben eine n d ee — wur⸗ 
tien für Eiſenbahn⸗Bedarf ſind von 


den wieder höher bezahlt. — Hieſige 
8 aße 80% bezahlt worden. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien blieben & 91% 


ER |— 


dito Pr. Ser. I. ei z 


did Pr. Ser. NV. 


dito 1852141, 99 G Ni A: 
i A iederschl. Zweiga.4 |— — — 
90 0 185314 0% B. Nord r- Win 0 J 47 ba 
dito 18884“ 99 0 * dito Prior. .. 4½— 2 
dito 1886 40 u 8 1. Oberschlesische A. 34 139 br. u. G. 
Staats-Schuld-Sch, . 3% 814 ne Er B. 315 130 ba. 
Sechdl,Prüm.-Sch Ze dies App Aal 
Präm.-Anl. von 1855/31, |1091,, i ion, A. ==-- 
Berliner Stadt-Obl. als Dh ba * dito Prior. B. 15 75 hz. 


„Kur- u. Neumärk.|313|83 bz. * 


—— Bam — ‚dar 
„ Pommersche . 4383 e eee 
= ee um 991 * e 6 b. 
ioo 31,184 bz. r 2 
— Schlesische 313 84% etw. bz. u nn er 48 — 
Kur- u. Neumärk.|4 89% & % bz Rh 8 5 IL 1 
Pommersche . 4 89 ½ bz. r 
F Posensehe . 4 fe be dito (St.) Prior, 1 90% Kigkt. ba. 
2 Preussische . 44 — bz ar 17 85. gar. 5 80 6. 3 
= | Westf. u. Rhein.]4 2. Freſeller 1 7 
— | Suchsische . 44 1901, bz. * ai 4 3 
= Sehlesische . 44 001% B. ito Prior. 1 6 6. 
Friedrichsd'or . 4 14% pa. e e l e I 
Louis d'or | —|110%, bz. are ‚Staatshahnen, 242 8. 7 
an N 
Ausländische Fonds. dito Prior. %% ba. 
Oesterr. Metall. 6 178% B. dito Prior. 44% 98½% . 
dito der Pr.-Aul.'4 1041, B. Thüringer 4 124 bg. 
dito Nat.-Anlefheſs 81 4 807, bz. dito Prior 14 — — — 
Russ.-engl, Anleihe /5 108 baz, u. G. dito III. Em. . 4½— —, IV. Ser. — 
dito 5. Anleihe 6 [1064, B. Wilhelms-Bahn . 46% 4 47 be 
do. polu. Sch.-Obl. g |831, G. dito Prior 
Poln. Blandbriefe Ja | — — | dito II. Em. . 44% — — 
dito III. Em. . 44 90 B. 
Poln. Obl 4 800 FIA 88% G Preuss. und ausl. Bank-Actien 
dito 4 300 Ps 95½% G | Preuss. Bank-Anth. j414 149 b 2 
dito à 200 FL| 224 G Berl. K Vereiald 2x 
Kurhess. 40 Thlr. — 39% B | eg Hgg 115% — 
Baden 33 Fl.. 284% B | Weimarische Bank 4 [105% da. * 
tocker — 2 
Actien-Course. Ger En 
Aachen-Düsseldorf, 3½ 81 B., 80%, G. Thürin er & 4 3 5 — 25 
Aachen-Mastrichter 4 51 bz. Hamb. Nordd, Bank/4 90 bz 
Amsterdam-Rotterd./$ 63 bz. „  Vereins-Bankl4 99% & 
Pergisch-Märkische. 4 83 bz. Hannoversche 4 10. "ba : 
ito Prior. 5 100 b, G Bremer „ 4 lis ee 
dito II. Em. a . I „ X * * 
. 5 100% 6. zuxemburger „ 1 G 
9 4 128½ bz. u, G. Darmst. Zottelbauk |4 1% B. 
ien e King ei Fan | 
Ber in-Hamburger 4 fn 6, e e 103 301547025 u C. 
dito Prior In Leipz. Creditb,-Act, 4 2. p. 
dito I. E. 4 — — — 2 ee 
Berlin-Potsd.-Mgdb. 5 134%, à 135 bz. Seba 8 N 70 8 dee, ba 
dito Prior. A. B. 4 87 bz. Dessauer 4 (63% ; 
eto U . 4½ 97 2. Jassyer 4 a 4 66 ba 
dito Lit. BD. . 1412197 ba Oester 5 02 etw. ba. u. G 
ito | 412197 bz. r. 5 103% 4 
Berlin-Stettiuer . 4 "1281, G Genfe 05%, à 105 bz 
dito Prior. 2 2 555 8 Dise 0 N 1 634 468 de u. B 
Breslau-Freiburger 8 1 116 Ua. eurer Berl. Handel 1 108%, > 12 ats 
1 4 108½ ba. Preuss. Handels-Ges 1 91 Ber zer | 
8 N 1165 16%, 6. ee: Bank-Vereinſd |s1%, G. 
‚dito u Em. * = 1a 1015 = Ber. Wass, Bredel BR 
1 Em. . 45 I ba. . Cred.-G. Un 
ato IE Eee en 
dito III. Em. 1 _ _ wechsel- 87 
dito IV. Em. . ir 82 etw. ba A 3 
E 4a 9 1 n = 
"rauz.St.-Eisenbahn.!5 188% 160 à 189% bz. [ Hamhare 8 8 
dito Prior 3 189% bz. Hamburg. . . k. S. 180% G. 
liadwigsh.-Besbach.J1 4404 C dito 42 M. 140% ba; 
Magdeb.-Halberst. J 300 . Londůo nn 4 6. 1 W 5 
Magdeb.-Wittenb. 1 37% FFC 1 2 M.J78½%½ ba. 
Mainz-Ludwigsh. A. |- —_ — N 3 1002 bz. 
dito dito C. Sie R eur 2.10 % db: 1 
a Fra a Breslau... nm 
ecklenburger .. ‚4 1501, bz ine — 
Münster-Hammer . 4 | _ _ Leipzig 3 T.199% pa. 
Leisse-hrieger. 4 74 | dito 42 M. 98% bz. 
Feustadt-MWeissenb. 40 > kr - | Petersburg. u. 0h 10 ba 
2 Petersburg W. 101 ½% bz. 


Berlin, ge eigen loco 50-80 Thlr. — Roggen loco 


x ; r. bez., September -Oft : 
November 444 —44 Thlr. bez. und Gld., 44% Allr. B. Ne 


4—45 Thlr,, Sspfd. 18lh. 44½ Th 
44 44% Thlr. bez., Br. und Gld., Frühjahr 47 

17 Wir. Gr, Mai: Jun 474 —47 Tyr. 3 OR. 
Hafer 32—36 Thlr., September⸗Oktober 321, Thlr. be 


e. ii bo 8 er 34 bl 
0. — Müböl loco 15 Thlr. bei. und Br., Seuthe lake Lb 15 Sl 


bez. und Br., 144%, Thlr. Gld. Oktober⸗November 14 

Eld., November⸗Dezember 143, „ Eh, 
4% Wir he zember 14% Thlr. bez. u. Gld., 14% 
27% —26½ T 
Ihlr. Br., Oktober⸗November 24½—24 lr. 
Br., Novbr.⸗Dezember 2123 * Aut ER. ld. 24 


Januar 23% Thlr. ben. und Br., 2344 Thlr. Gld., April 
r. 


bez. und Gld. 24% Thlr. Br. ; 
Weizen ſtill. — Roggen loco und Termine in m 


niedrigeren Preiſen gehandelt; gekündigt 150 Wspl. — Rüböl 


y Br. u. Gld. — Spiritus loco 26,26% Thlr., S 
bir, September⸗Oktober 20% 204 Ah bez. — Gd. 26 75 
ezahlt und Gld., 24% Thlr. 


% Thlr. bez. und Ole, 
47%, hie, Brief 

r. Br., 14% T 2 
lr. Br., Frühjahr 


Thlr. Br., Dezember⸗ 

Di 244 —24 Thlr. | 
atter Haltung und zu 
l in angenehmer 


Haltung; gekündigt 30 Centner. — Spiritus loco u N 
durch Kündigung von 420,000 Quart weſentlich im Preite e Pn 
[2 


Termine matt und etwas niedriger. 


— —ͤ— 


Breslau, 1. Oktober. Der ſtettiner Produkten⸗Bericht 


fehlt, da wir weder Zeitun 
aus Stetiin erhalten haben. 


— 


Breslau, 1, Ottober. 


Ger offerirt in beide gut behauptet bei kleinem Angebot. 


gen noch Briefe vom 30, v. Mts. 


tt, Gers [Produktenmarkt.] Für Weizen und Nog⸗ 
. Hafer und Erbſen feſt, gute Kauft, Pre l 5 


temlich unver⸗ 
— Kleeſaaten reich⸗ 


Wen den Farben und 4—, Thlr. billiger 
Spiritus feſter, loco und Ditnber 10% 18 zu ve 1. W Aria 


eißer Weizen 78— \ ; 275. 
Brenner⸗ Re Veld 80—82—86 Sgr., gelber 72—75—77—80 Sgr. — 
Gerſte Weizen 6 656870 Sgr. — Roggen 4547-4951 Sar. — 


Verſte 4—46—4—50 S . 
8 75 e gr. — Ha — 
bis 75—80—86 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 


Sgr. — Erbſen 70 


Winterraps 108—112—115—117 € i 0 
en 5 r., Winte 1 88 
Br Sommerrübjen 88909291 Sgr. r ae | 


Kleeſaat 18, —19½ —20—20½ Thlr., weiße 18— 20-22 —23 Thlr. 


nach Qualität. 


N RR und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. | 


